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Niederschrift 

über die 5. Sitzung am 02.03.2017 

 

 

Ort:                Rathaus Hergensweiler 

Beginn:            17:00 Uhr 

Ende:                19:30 Uhr 

Sprecher:         Hans-Ulrich Klischat (entschuldigt) 

Anwesend:      Georg Betz, Max Gruber, Heinz Horwath, Cornelia Stark, Stefanie Weiß 

Schriftführer:  Heinz Horwath 

 

 

Tagesordnung: 

 

1. Wahl eines zweiten Sprechers 

2. Rückblick auf die Friedhofsbesichtigungen vom 18. November 2016  

3. Besichtigung weiterer Friedhöfe in der näheren Umgebung 

4. Verschiedenes  

5. Besichtigung der bisher durchgeführten Pflegearbeiten 

6. Anhang 

 

 

TOP 1:  

Herr Betz wird einstimmig zum zweiten Sprecher des Arbeitskreises gewählt. Er vertritt ab 

sofort Herrn Klischat, der sich derzeit in Reha befindet. 

 

TOP 2:  

Auf den Friedhöfen in Wohmbrechts, Opfenbach, Lindenberg und Stiefenhofen konnten wir am 

18.11.2016 einige interessante Gestaltungmöglichkeiten besichtigen. Besonderes Augenmerk 

wurde dabei auf die jeweilige Anlage der Urnengräber gelegt. 

Den AK Mitgliedern gefielen dabei z.B. die aufgelockerte Urnenwand in Wohmbrechts und die 
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Urnengräber mit Stelen (für bis zu zwei Urnen pro halber Stele) in Lindenberg. Die 

Friedhofverwaltung des Bergriedhofes macht auch zeitgemäße  Angebote für die Grabpflege. 

Neben den Stelen-Urnengräbern können auch Urnengräber in einer „Ruhegemeinschaft“ auf 

20 Jahre inklusiv Anpflanzung und Pflege gekauft werden. Gerade für Angehörige, die keine 

regelmäßige Grabpflege leisten können, sind diese Angebote interessant. Auf diese Weise ist 

auch ein ordentliches Erscheinungsbild des Friedhofes gewährleistet (siehe Anhang). 

Wie in Lindenberg gibt es in Stiefenhofen zwar befestigte Hauptwege (gekiest  bzw. gepflastert) 

aber keine weiteren Nebenwege. Zwischen den Gräbern ist Rasen angelegt. Die Gräber sind z.T. 

mit einem Metallrahmen eingefasst (siehe Anhang). 

 

TOP 3: 

Es ist vorgesehen, am 9.3.2017 weitere Friedhöfe zu besichtigen, z.B. in Sigmarszell, Lindau, 

Oberreitnau, Wilpoldsweiler und Wangen. 

 

TOP 4: 

Mit der Neugestaltung des Friedhofes muss auch die Friedhof-Satzung überarbeitet werden. So 

muss z.B. geregelt werden, was mit den Urnen abgeräumter Gräber künftig geschehen soll. Zu 

überlegen ist auch, wie der zunehmenden Tendenz begegnet werden soll, dass immer mehr 

Gräber aus Gründen der Pflegeleichtigkeit mit Schotter, Kies und Sand angelegt werden.  

Frau Weiß will versuchen, die Protokolle auf die Homepage der Gemeinde zu stellen. Dadurch 

können interessierte Bürger unserer Gemeinde frühzeitig informiert werden, auch diejenigen, 

die sich aus gesundheitlichen Gründen nicht aktiv beteiligen können. Angedacht ist auch eine 

Information der Bevölkerung über das Gemeindeblatt, um ggf. eine Rückmeldung der an dem 

Thema interessierten Personen zu erhalten. 

 

TOP 5: 

Mit unseren Schreiben vom 12.10.2016, 27.10.2016 und  30.11.2016 an Herrn Bürgermeister 

Strohmeier hatten wir insbesondere Pflegearbeiten aufgelistet, die unseres Erachtens noch in 

der jetzigen Vegetationspause gemacht werden sollten.  Leider wurde bisher nur ein Teil dieser 

Arbeiten durchgeführt. Insbesondere bitten wir erneut darum, dass die Bäume und Hecken 

baldmöglich von einem Fachmann geschnitten werden.  

 
 
 
Heinz Horwath     Georg Betz 
Schriftführer                                                            zweiter Sprecher 
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Anhang:   
 

   

Wombrechts, Urnenwand  
 
 
 

  
Opfenbach, Urnenwand  
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Lindenberg, Urnengräber 
 

 
Lindeberg, Ruhegemeinschaft 
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Stiefenhofen, Rasenfläche zwischen den Gräbern 
 

 
Stiefenhofen Grabeinfassungen aus Metall 
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